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rozeß wegen Kindesunterſ chiebung

gegen die Gräfin Kwilecka
Berlin 24 November

Im zweiten Teil ſeines Plaidoyers am Montag ſagte der Staats
anwalt Dr Müller Jſt die Wahl einer fremden Hebamme nicht zu
verſtehen ſo iſt es noch weniger der Umſtand daß die Gräfin ſich nicht
in Wroblewo ſondern in Berlin hat entbinden laſſen Auch hierfür hat

uns einen plauſiblen Grund nicht anzugeben vermocht Man erwartete
den langerſehnten Erben Was war da naheliegender als daß die Gräfin
in ihrem großen ſchönen Schloß dem Ereignis entgegenſah Man wird
doch auch nicht annehmen daß die Frau Gräfin als Polin eine be
ondere Liebe für Berlin hatte Sie gibt zwei Gründe hierfür an einmal
will ſie es aus Rückſicht auf ihre Töchter getan haben und dann weil ſie
in Berlin eine beſſere Pflege und beſſere Aerzte finden konnte Nach allem
was wir hier gehört haben hat doch wohl auf Wroblewo nicht ein ſo
guter Ton geherrſcht daß die Frau Gräfin ſo beſondere Angſt um ihre
Töchter haben konnte Es bleibt mir noch die beſſere Pflege und die
Aerjte Wir haben ja erfahren daß der Frau Gräfin verſchiedene Aerzte
empfohlen worden ſind Auch hier iſt aber nichts geſchehen Jch behaupte
alſo auch das Verhalten der Frau Gräfin in Berlin während der Ent
bindung iſt auffallend und unverſtändlich Merkwürdig iſt auch das Ver
halten der Fran v Koczorowska Sie geht ausgerechnet um 12 Uhr weg
und kommt erſt um 5 Uhr zurück Welche Rolle haben die beiden Damen
bei der Entbindung geſpielt Sollten ſie etwa auch nur die Statiſten
rolle ſpielen wie Dr Roſinski Herr Dr Roſinski möge mir den Aus
druck verzeihen er iſt nicht im böſen Sinne gemeint Und Frau v Koczo
rowska hat den Vorgang nur von der Türe ſich angeſehen wovon ſie im
Poſener Zivilprozeß nichts geſagt hat Damals war ſie ſehr beſtimmt
Sie wiſſen daß das Verfahren gegen die beiden Damen noch nicht be
endet iſt und ich will mir deshalb ein Endurteil über ihre Schuld oder
Nichtſchuld hier verſagen Die Möglichkeit daß die beiden Zeuginnen
auch getäuſcht und von der Gräfin nur gewiſſermaßen als Alibizeugen
benutzt worden ſind liegt ja zweifellos vor allerdings bin ich der Meinung
daß die Damen den großen Schwindel der nach meiner heiligſten
Ueberzeugung hier getrieben worden iſt durchſchauen mußten Sie ſind
vor ein falt accompli geſtellt worden ſind ſich wohl auch nicht der ſtrafrechtlichen Bedeutung einer ſolchen Kindesunterſchiebung bewußt geweſen

und waren nun in einer gewiſſen Zwangslage Sollten ſie die Sache an
die große Glocke bringen Das Verhalten der Frau Gräfin nach der an
geblichen Geburt dem Dr Roſinski gegenüber der der ganzen Schwanger
ſchaft von Anfang an ſkeptiſch gegenübergeſtanden mußte dieſen mit Rechtaufs peinlichſte berühren zumal ihm ja die Hebamme auch wenig ſym

pathiſch war Um alle Zweifel für alle Zeit zu benehmen wäre es doch
ungeheuer einfach geweſen wenn die Gräfin geſtattet hätte den Nabel und
die Windel des Kindes zu unterſuchen Das iſt aber nicht geſchehen
Dr Roſinski hat ein großes etwa 10 Pfund ſchweres Kind vor ſich ge
ſehen die gegenteilige Behauptung der jungen Amme und wiederum des
Dr v Jazdzewski kann dieſe Beobachtung des ſachverſtändigen Arztes nicht
aus der Welt ſchaffen Jch habe Jhnen die Bedenken vorgeführt die alle
Welt gegen die Schwangerſchaft der Gräfin gehabt hat Wie berechtigt
dieſe Zweifel geweſen ſind hat die Beweisaufnahme zur Evidenz erwieſen
Hiernach kann es keinem Zweifel unterliegen daß das von der Gräfin an
geblich am 27 Januar 1897 geborene Kind kein anderes iſt als der am
22 Dezember 1896 in Krakau geborene Sohn der Cäcilie Prazka jetzigen
Frau Meyer Der Staatsanwalt erörtert dann eingehend das Zeugnis
der Hedwig Andruszewska die er für durchaus glaubwürdig erachtet ſpeziell
was die Ausſagen über ihre Mutter und ihren Aufenthalt in Krakau
anlangen Die Hedwig könne ſich die Einzelheiten unmöglich aus den
Fingern geſogen haben Sie habe alles im Einverſtändnis mit ihren An
verwandten und den übrigen Zeugen bekundet und ſich niemals wider
ſprochen Die Sache häbe dann geruht bis der Windhund Hechelski
dazwiſchen kam ſich ihrer bemächtigte und ſich an den Grafen Hektor
wandte Jeder andere ſo führte der Staatsanwalt aus hätte in ſolcher
Lage ebenſo gehandelt wie letzterer und es ſei ihm keinerlei Vorwurf
daraus zu machen daß er ſich dieſes Mannes bedient habe Auch
Hechelski ſei unbedingt glanbwürdig Die Tatſache daß die Hedwig von
der Gräfin zuletzt ſchlecht behandelt worden fei ja ſogar vom Schloß
weggejagt wurde könne nicht ins Gewicht fallen Jm Gegenteil ſie be
laſte die Gräfin die offenbar in Angſt vor der wichtigen Zeugin gehandelthabe Nunmehr wendet ſich der Staatsanwalt der Perſönlichkeit Hechelstis

zu dem er nicht verdenken könne daß er 8000 Mk für ſeine aufreibende
Tätigkeit im Dienſte des Grafen Hektor angenommen habe Weiterhin
erörtert der Staatsanwalt die Aehnlichkeitsfrage und ſagt daß die Aehn
lichkeit zwiſchen dem kleinen Meyer und dem kleinen Grafen durchaus
feſtgeſtellt ſei Meine Herren Geſchworenen Gegenüber dieſen unwider
leglich feſtſtehenden Tatſachen laſſen Sie ſich nicht durch allerlei Nebendinge
von der Hauptſache abwenden Wenn Sie dieſer meiner Anſicht folgen
und das verdächtige Verhalten der Gräfin vor und nach der angeblichen
Entbindung das durch nichts zu beſchönigen iſt berückſichtigen ferner
die ehelichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe und den myſteriöſen
Aufenthalt der Gräfin in Paris ſo können Sie ſich der zwingenden
Beweiskraft ſolcher Tatſachen unmöglich enthalten Die Beweiſe ſind
ſo erdrückend daß man ſich eigentlich an den Kopf faſſen und ſich fragen
muß warum es erſt noch der Entrollung eines ſo koloſſalen Beweis
materials bedurfte Wer logiſch denken kann der muß zu der Ueber
zeugung gelangen daß die Gräfin das Verbrechen begangen hat
Wenn Sie noch mehr Beweiſe verlangen ſollten dann werdenSie dem viel angefeindeten Schwurgerichtsverfahren direkt das
Todesurteil ſprechen Unruhe auf der Geſchworenenbank Jch lege
nunmehr das Urteil vertrauensvoll in Jhre Hände Ob hoch ob niedrig
ob Gräfin oder armes Dienſtmädchen das darf für Sie nicht in Betracht
kommen Verhelfen Sie allein dem Rechte zum Sieg Aber um eines
bitte ich Sie noch Halten Sie ſich nur an die Tatſachen und laſſen Sie
ſich von dieſen nur nicht durch ein Beiwerk abbringen Halten Sie ſich
auch frei von allen ſentimentalen Anwandlungen Nicht Sie ſondern das
Zivilgericht hat über das Majorat die Entſcheidung zu fällen Aber das
ſage ich Jhnen offen und frei Nach Lage der Akten und nach der Beweis
aufnahme wird kein preußiſches Zivilgericht auch nur einen Augenblick
zweifeln Zeigen Sie durch Jhren Spruch daß der alte Satz noch immer
Wahrheit hat Es gibt noch Richter in Berlin Zeigen Sie daß
es noch Richter in Berlin gibt die ſich nicht an der Naſe herumführen
laſſen von finſteren Scheinmächten und von Leuten die Meineid aufMeineid ſchwören können und die nachher einfach ihrem Geiſtlichen
beichten Sie vollführen ein Kulturwerk erſten Ranges wenn Sie den
Leuten die ſich im trotzigen Solidaritätsgefühl gegen unſere Staats
ordnung auflehnen die Spitze bieten Legen Sie die Axt an die Wurzel
des Uebels das ſchon genug Opfer gefordert hat Der Zweck der Strafe
iſt zu ſühnen und zu beſſern Wenn Sie ein Schuldig ſprechen werden
dann wird das reinigend und ſühnend wirken und den Leuten inWroblewo wird dann vielleicht ein Licht aufgehen daß es etwas gibt das
veg ſteht als ſklaviſche Hingebung und das iſt die Macht des Geſetzes

Am Dienstag ergriff ſofort nach Eröffnung der Sitzung das Wort
Erſter Staatsanwalt Steinbrecht Vier lange ſchwere Wochen haben
wir hier zuſammen gearbeitet und es iſt auch mir ein Bedürfnis meine
Stellung zur Anklage hier darzulegen Nach den erſchöpfenden und lebens
wahren Worten meines Vorredners kann ich mich kurz faſſen Für mich
als Juriſt und Vertreter der Anklagebehörde iſt es immer die erſte Auf
gabe zu ergründen welche Motive bei einer Tat obwalteten Der Redner
u hierauf ausführlich auf die Frage ein wie es im Frühjahr 1896 im

aſorat Wrobilewo ausſah Er ſchildert die verworrene Wirtſchaft daſelbſt

die B Verſchwendungsſucht der Gräfin die häufigen Beſuche des Onkels
ichtsvollzieher und die ſonſtigen finanziellen Sorgen auf Wroblewo

Die Gräfin kam zu dem Entſchluß oorri er la per I4 fortane Der Staats
Donnerstag den 26 1903
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Seite 10 Donnerstag
Andruszewska war mit nach Berlin gegeben habe und daß das Kind
nach Berlin gekommen ſei ſei nicht zu rütteln Was mit dieſem Kinde
geſchehen dafür ſei die Frau Gräfin jede Antwort ſchuldig geblieben
Sie konnte ſie nicht geben denn da hätte ſie eben die Wahrheit
ſagen müſſen Das Verhalten der Frau Gräfin hier in Berlin
bilde eine Kette von Seltſamkeiten ſo daß nur ein Schluß übrig
bleibe Die Gräfin war gar nicht ſchwanger ſie hat gar nicht ent
bunden Was ſie in Berlin getan und unterlaſſen hat ſei nur erklärlich
wenn ſie nicht ſchwanger war aber völlig unverſtändlich wenn es ſich um
die Entbindung einer 50 jährigen Frau die ſeit 17 Jahren nicht entbunden
hatte und die einen Majoratserben erwartete gehandelt hätte Man
könne doch ohne weiteres behaupten daß wenn eine ſolche Frau in einer
ſolchen Situation entbunden hätte ſie unter keinen Umſtänden unterlaſſen
hätte ſich der Hilfe und der Beobachtung eines Arztes zu vergewiſſern
Die Gräfin war gar nicht ſo ſchamhaft wie ſie uns jetzt glauben machen
will denn ſonſt hätte ſie ſich im Jahre 1896 nicht von jedem in ihrem
ſchwangeren Zuſtande ſehen laſſen Das von der Verteidigung angeregte
Aehnlichkeitsthema hat weder für noch gegen die Angeklagten
etwas Zwingendes erwieſen Jeder weiß aus dem praktiſchen Leben wie
oft die Aehnlichkeit täuſcht Redner kommt dann zu der Frage der Ab
weſenheit der alten Andruszewska von Wroblewo vor der Geburt des
Knaben Er hält es für zweifellos daß ſie tatſächlich in der Zeit
vom 23 bis 25 Januar 1897 in Krakan geweſen iſt Die Hedwig
Andruszewska iſt gewiß eine unſympathiſche Perſon nervös und hyſteriſch
aber ſie iſt weder geiſtesgeſtört noch geiſtesſchwach Daß die Hedwig A
ſchließlich im Beſitz des Geheimniſſes eine Art Größenwahn bekommen hat
iſt nicht zu verwundern Gegen den Zeugen Hechelski iſt alles mögliche
eingewendet worden Aus all den Angriffen gegen Hechelski habe
er nur herausgeleſen daß ein ganz anderer damit gemeint war
der Graf Hektor Kwilecki Daß die Hedwig und Herr Hechelski
auf eine Belohnung für ihre Bemühungen gerechnet haben ſei wohl
anzunehmen Damit ſei aber keineswegs geſagt daß dieſe Zeugen die
Unwahrheit geſagt haben Gegen den Grafen Hektor ſeien ſo ſchwere An
griffe in der polniſchen Preſſe erhoben worden daß er um all dieſen
Angriffen die Spitze abzubrechen hier erklärt hat auf das Majorat zu
verzichten Die Angriffe ſeien durchaus abwegig Was lag denn vor
Die Gräfin hatte ein Kind untergeſchoben und der Graf war verpflichtet
um die Reinheit ſeines Geſchlechtes zu wahren in Gemeinſchaft mit ſeinem
ehrwürdigen Vater gegen dieſes Eindringen eines unehelichen fremden
Kindes in ſeine Familie alle geſetzlichen Mittel anzuwenden Das Rad
ſei aber erſt dadurch ins Rollen gekommen daß das angeklagte Ehepaar
den Grafen Kwilecki in einem Zivilprozeß zwingen wollte die Legitimität
des Kindes anzuerkennen Jn dieſem Prozeß ſeien nach Anſicht der An
klagebehörde drei Meineide geleiſtet worden Gegen den Grafen Hektor
ſei nun das ganze Polentum in Bewegung geſetzt worden Das Polen
tum ſei erbittert weil auf ſeine Anregung hier manch häßliches Bild
aus dem polniſchen Adelsleben enthüllt worden iſt Deshalb ſtehe
das ganze Polentum hoch und niedrig gegen den Grafen Hektor deshalb
ſei man beſtrebt die fünf polniſchen Angeklagten den deutſchen Richtern
zu entreißen Er komme zu dem Schluß daß er glaube an der Hand
untrüglicher Tatſachen nachgewieſen zu haben daß die Gräfin das Kind
untergeſchoben hat Daß dies aus gewinnſüchtiger Abſicht geſchehen ſei ſei
ganz zweifellos Der Erſte Staatsanwalt geht hierauf zur Schuld
frage des Grafen über und bittet die Geſchworenen auch dieſe zu be
jahen Es ſei ihm ganz zweifellos daß die beiden Eheleute gemein
ſchaftlich gehandelt haben Die Jnitiative ſei ſicherlich von der energiſchen
und zielbewußten Frau Gräfin ausgegangen der etwas ſchwächliche Ehemann
habe ſich ihrem überlegenen Willen gebeugt und die Sache mitgemacht
Das Telegramm Femme trouvyée etc ſei ein voller Beweis dafür daß
beide Eheleute in voller Uebereinſtimmung gehandelt haben Der Redner
weiſt bei dieſer Gelegenheit noch die Anſchuldigung der Gräfin gegen den
Dr Roſinski und deren Behauptung daß der Arzt in angetrunkenem Zu
ſtande zu ihr gekommen ſei zurück und plädiert gegen die Bewilligung
mildernder Umſtände bezüglich der Gräfin Dieſelbe habe durch ihre Ver
ſtocktheit mehrere Perſonen ins Unglück gebracht Dagegen gebe er den
Geſchworenen anheim bei dem Grafen das Vorliegen mildernder Umſtände
zu bejahen Der Erſte Staatsanwalt erwägt dann die Schuld der
übrigen Angeklagten Die Oſſowska habe ja ein volles Geſtändnis ab
gelegt und es beſtehe nicht der geringſte Zweifel daß dieſes Geſtändnis
ein freiwilliges und der Wahrheit entſprechendes ſei Danach habe die
Oſſowska einen Meineid geleiſtet der für den Ausgang des Poſener Zivil
prozeſſes von ausſchlaggebender Bedeutung war Sie müſſe alſo verurteilt
werden doch bitte er die Unterftagen zu bejahen daß die Angeklagte durch
Bekundung der Wahrheit ſich der Gefahr einer ſtrafrechtlichen Verfolgung
ausgeſetzt hätte Schließlich führt der Staatsanwalt aus daß auch die
angeklagten Frauen Knoska und Chwiatkowska ſchuldig zu ſprechen
ſeien und empfiehlt den Geſchworenen nochmals allen Angeklagten
mit Ausnahme der Gräfin mildernde Umſtände zu bewilligen

Der Verteidiger Juſtizrat Wronker ſagte die Gräfin kämpfe
nicht um das Familienmajorat ſondern um ihr Kind Sie blicke auf ein
makelloſes Leben zurück und ſehe nicht wie eine gemeine Verbrecherin aus
Sie ſei aller Leute die für ſie ausſagten beraubt worden Man ſperrte
dieſe Zeugen einfach ein oder eröffnete eine Vorunterſuchung gegen ſie
man glaubte ihnen nicht Der Verteidiger erörterte dann die Mängel der
Vorunterſuchung Ein Unterſuchungsrichter ſei auch nur ein Menſch ein
Stückchen der Belaſtung komme zum anderen ein Zeuge zum anderen
der Unterſuchungsrichter komme zu einer Anſicht aus dieſer werde eine
Ueberzeugung eine feſte Meinung ſeine Wahrheit iſt was er glaubt
und daraus werde ſchließlich die Wahrheit Der Verteidiger werde für
ſo venig vertrauenswürdig erachtet daß man ihn nicht zur Zeugen
vernehmung bei dem Unterſuchungsrichter nicht zur Akteneinſicht zuläßt
Das iſt der Krebsſchaden der Geſetzgebung Wäre die Verteidigung bei
der Befragung der Zeugen vor dem Unterſuchungsrichter zu
gelaſſen worden wäre die Haupt Verhandlung nicht eröffnet
worden Wie jetzt das Geſetz laute müßte die Vorunterſuchung zu einer
einſeitigen Herſtellung der Akten führen Juſtizrat Wronker wies ſodann
Vorwürfe des Staatsanwalts zurück wandte ſich gegen den Sachverſtändigen
Profeſſor Dührſſen und kam dahin daß Hedwig Andruszewska die nach
dem Dolmetſcher konſuſes Zeug geſprochen habe aus Rache und Habſucht
ausgeſagt habe um die Gräfin ins Zuchthaus zu bringen Die Zeugen
die bekundeten daß die alte Andruszewska zu dem kritiſchen Zeitpunkte in
Wroblewo war könne man doch nicht einfach unter den Tiſch fallen laſſen
Sei es aber zweifelhaſt daß ſie verreiſt war was bleibe dann von der
ganzen Anklage übrig Die Polen ſollen ſich vereinigt haben um die
Gräfin den deutſchen Richtern zu entreißen Nun man frage das deutſche
Volk wie es über die Sache denke Wronker beantragte zum Schluß die
Freiſprechung der Gräfin Für die Mitangeklagten ſprechen die anderen
Verteidiger Die Geſchworenen erklärten ſich bereit bis in die ſpäte Nacht
hinein zu ſitzen um den Prozeß zu beenden
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Wiſſentlicher Meineid

Zur zweiten Sache wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der
am 16 Juli 1875 in Ballenſtedt geborene Dienſtknecht Franz Plättner
aus Reinſtedt i A der verheiratet iſt und 4 Kinder im Alter bis zu
7 Jahren beſitzt iſt noch unbeſtraft Er ſoll am 7 Oktober vor dem
Amtsgericht in Ermsleben in der Prozeßſache Sperling gegen Hohmann ein
falſches Zeugnis wiſſentlich mit einem Eide bekräftigt haben Die Sp
hatte ein Kind geboren und verklagte den Hohmann auf Zahlung von
Alimeunten P beſchwor als Zeuge daß er nicht mit der Sp intim ver
kehrt habe Vor dem vernehmenden Amtsrichter war der verheiratet iſt
nicht darauf aufmerkſam gemacht worden daß er berechtigt ſei ſeine Ausſage
zu verweigern Später bekundete die Sp daß P mit ihr verkehrt
habe auch der Angeklagte ſelbſt gab es dann zu P war von
Anfang an geſtändig und die Geſchworenen bejahten die auf Meineid
und aus S 157 Str B geſtellte Frage ob die Angabe der Wahr
heit eine ſtrafrechtliche Verfolgung nach ſich ziehen konnte Sie empfahlen
aber dem Gerichtshof den Angeklagten der äußerſten Milde mit Rückſicht
auf das Verhalten des betr Amtsrichters Der Vorſitzende ſah ſich hier
durch veranlaßt nochmals in die Rechtsbelehrung einzutreten und ans
drücklich feſtzuſtellen daß ein Verſehen des Ametsrichters nicht vorliege
Der Verteidiger Rechtsanwalt Aronſohn meinte daß wenn nicht ein
objektives Verſchulden ſo doch ein moraliſches vorliege denn P wäre vor
dem Meineid bewahrt geblieben wenn er auf ſein Zeugnisverweigerungs
recht aufmerkſam gemacht worden wäre Der Staatsanwalt beantragte
den Augeklagten zu 1 Jahr Gefängnis zu verurteilen indem er hervor
hob daß er allein ſchuld ſei daß er in dieſe peinliche Lage verſetzt ſei
Das Gericht erachtete eine Strafe von 9 Monaten Gefängnis für ange
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meſſen und rechnete dem P die ſeit dem 29 Oktober erlittene Unter
ſuchungshaft auf die Strafe vollſtändig an

Raub
Zur dritten Sache erſchien als Angeklagte die 34jährige verehelichte

Arbeiterfrau Alwine Koch geb Stock Sie iſt im Jahre 1889 einmal
wegen Diebſtahls mit einer geringen Freiheitsſtrafe belegt worden Jm
Juni war ſie bei dem Amtmann W als Hülfsaufſeherin beſchäftigt und
ging am 9 Juni mit einer Anzahl Knaben und Mädchen auf das Feld
um Rüben zu verziehen Hierbei fand der 12jährige Schulknabe Arthur
W ein Zwanzigmarkſtück welches ca 14 Tage vorher Herr W auf
dem Felde verloren hatte Da der Junge in ſeinem Anzuge keine Taſchen
hatte ſo hielt er das Geldſtück mit der linken Hand feſt und blieb da
er nur mit einer Hand arbeitete hinter den anderen Kindern zurück
Hierdurch wurde die Angeklagte auf den Knaben aufmerkſam und fragte ihn
was er in der Hand habe Als der Knabe antwortete daß er Geld habe es
aber nicht zeigen wollte ſchlug Frau K mit ihrem Stock dem Jungen auf die
Hand daß er dieſelbe öffnen müßte und das Geldſtück zur Erde fiel Frau K
hob es auf und ſieckte es mit den Worten IJch werde es Dir aufheben
bis zum Veſper wenn ich es aber verliere kann ich auch nichts dafür in
die Taſche ihrer Schürze Als der Knabe ſagte daß es ein Zwanzigmarkſtück
ſei erwiderte die Augeklagte Was verſtehſt Du dummer Junge von
einem Zwanzigmarkſtück es iſt eine wertloſe Münze Dann machte ſich
die Angeklagte an ihrer Schürze zu ſchaffen indem ſie ein Loch in die
Taſche riß und das Geld verſchwinden ließ Der Knabe hat das Geld
nicht wieder bekommen und als die Mutter des W es haben wollte
wurde ſie von der Angeklagten beſchimpft Die den Geſchworenen vor
gelegten Fragen bezogen ſich auf Raub Unterſchlagung und mildernde
UÜmſtände Die Geſchworenen nahmen nicht Raub ſondern nur Unter
ſchlagung als vorliegend an und das Gericht verurteilte die Frau Koch
zu 5 Monaten Gefängnis Der Staatsanwalt hatte 8 Monate Gefängnis
beantragt
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Sittlichkeitsverbrechen
In der heutigen Sitzung führte Herr Landgerichtsrat Encke den Vor

ſitz In der erſten Sache handelte es ſich um gewaltſame Vornahme un
züchtiger Handlungen und zwar war angeklagt der Fabrikarbeiter Gott
fried Friedrich Kronbiegel aus Greppin Er iſt 1861 in Friedersdorf
geboren verheiratet und hat 8 Kinder Er iſt einmal mit 1 Jahr und
6 Monaten Gefängnis wegen tätlicher Beleidigung und Körperverletzung
vorbeſtraft Es wurde ihm zur Laſt gelegt am 31 Auguſt auf der Straße
ThalheimWolfen bei Bitterfeld an der unverehel R gewaltſam unzüchtige
Handlungen vorgenommen zu haben Er war geſtändig nur leugnete er
die Anwendung der Gewalt Durch die Beweis aufnahme wurde er doch
überführt und die Geſchworenen billigten ihm keine mildernden Umſtände
zu Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5
Jahre Ehrverluſt Das Gericht erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus und 3 Jahre Ehrverluſt

Brandſtiftung und Verſicherungsbetrug
Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Schankwirt Anton

Klimek der ſich wegen vorſätzlicher Brandſtiftung in betrügeriſcher Abſicht
zu verantworten hatte K iſt am 26 Dezember 1866 in Oberſchleſien
geboren ſeit 1892 verheiratet 1888 in Ober Glogau mit 2 Monaten
Gefängnis und einmal mit 14 Tagen Gefängnis wegen Körperverletzung
vorbeſtraft Er kam im Juli d Js nach Halle woſelbſt er die Reſtau
ration in dem Hauſe Annenſtraße 2 für 1200 Mk übernahm Er be
zahlte das Geld mußte auch 177 Mk Miete pränumerando geben Da
die Wirtſchaft ſchlecht ging ſo ſetzte er die ganze Zeit über zu Am
1 Oktober früh zwiſchen 4 und 5 Uhr brach nun in der Wirtſchaſt ein
ziemlich bedeutendes Feuer aus wodurch das ganze Haus in er
hebliche Gefahr geſetzt wurde Klimek wurde beſchuldigt das Gebäude
welches zur Wohnung von Menſchen dient ſowie ſeine gegen Feuersgefahr
verſicherten Sachen vorſätzlich in betrügeriſcher Abſicht in Brand geſetzt zu
haben Die Reſtaurationsräume beſtehen aus drei nebeneinanderliegenden
Zimmern zunächſt das Gaſtzimmer dann durch eine Bretterwand getrennt
ein kleineres Zimmer in dem eine Kinderbettſtelle ſtand und im hinteren
Zimmer ſtand eine Kommode und andere Kleinigkeiten die Wohnung der
Familie befand ſich im 2 Stock Jm Reſtaurationszimmer ſtand ein
Billard ein Klavier ein Sopha ein Phonograph Tiſche Stühle c und
hatte K ſeine ganze Wirtſchaſt mit 4840 Mk verſichert Jn genannter
Nacht bemerkten nun Hausbewohner einen intenſiven Brandgeruch und
ſahen auch Qualm aus den Gaſträumen hervordringen ſie meldeten früh
gegen 5 Uhr Feuer und begaben ſich in die Wohnung des der aus
gezogen auf einem Stuhle ſaß Als die Feuerwehr ankam war
das ganze Haus ſo voll Qualm daß die zahlreichen Einwohner
in Erſtickungsgefahr ſchwebten da die Treppen nicht mehr paſſier
bar waren Die Feuerwehr rettete zunächſt eine Anzahl Kinder
und drang dann in die Gaſtſtube ein Hier hatte ſich das Feuer
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bereits ſtark entwickelt Auf den erſten Blick war zu erkennen daß Dr
ſtiftung vorlag denn alle Sachen waren mit Petroleum getränkt und

angezündet worden ngefunden ſondern K hatte alles am Abend vorher in Sicherheit gebracht
In ſeiner Wohnung fand man die ganze Wäſche die Tiſchdecken diSpiegel aus der 8
waren der Phonograph und die Billardbälle verſteckt
verhaftet und geſtand auch bei ſeiner Vernehmung die Tat ein die
begangen habe um nicht ſein ganzes Geld zu verlieren x
das Geſtändnis wieder zurück und gab keine Auskunſt über die Urſgg
des Biandes Er habe es als er ſchlafen ging im Hinterzimmer brennen
ſehen davon ſei er ſo erſchrocken daß er nach ſeiner Wohnung ge
gangen ſei und nichts mehr wiſſe von den ganzen Vorgängen Seine
Feuerverſicherungspolice
ſtecken Bei
dem Brande die Sachen bei Seite geſchafft habe Da nun infolge
der vielen Widerſprüche wie i garZweifel an ſeiner geiſtigen Zurechnungsfähigkeit auftauchten ſo wurde
Herr Prof Ziemke beauftragt den K auf ſeinen Geiſteszuſtand zu unter

Auch wurden keine Warenvorräte in den Zimmer

Saſtſtube ebenſo einen Poſten Zigarren Jm Keller
K wurde ſoſo

Heute zog er

hatte er bei ſeiner Verhaftung im Jackett
ſeiner Vernehmung gab K auch zu daß er vor

nach dem ganzen Verhalten des

ſuchen Der Sachverſtändige iſt bisher zu einem abſchließenden Urteil
nicht gelangt und konnte noch keine beſtimmte Antwort darauf geben ob
g 51 des Str B hier Anwendung finden könne Nach erfolgter Be
weisaufnahme beantragte derſelbe den R in eine Jrrenanſtalt zu bringen
und ihn hier auf ſeinen Geiſteszuſtand hin beobachten zu laſſen Der
Staatsanwalt widerſprach dieſem Antrag da kein Beweis für eine Geiſtes
geſtörtheit bei R vorhanden ſei Auch das Gericht lehnte durch Beſchluß
dieſen Antrag ab Der Staatsanwalt beantragte die Schuldfragen zu
bejahen und dem Angeklagten bei deſſen frivoler Handlungsweiſe keine
mildernden Umſtände zuzubilligen Aber die Geſchworenen lehnten die
Beantwortung der Schuldfragen ab und erſuchten den Gerichtshof dem
Antrage des Sachverſtändigen und der Verteidigung auf Unterbringung
des K in einer Jrrenanſtalt zwecks Beobachtung ſtattzugeben Das Gericht
ordnete hierauf gemäß S 81 der Str P O an daß Klimek behufs Be
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes auf 6 Wochen einer öffentlichen Jrren
anſtalt überwieſen werde

Fünfzehn Millionen
Pakete Kathreiners Malzkaffee kommen jährlich allein in
Deutſchland zum Verkauf Dieſe gewaltige Ziffer ſollte doch
Jeden der aus irgend einem Vorurteil Kathreiners Malzkaffee
bis jetzt noch nicht verſucht hat nachdenklich und aufmerkſam
machen Nur ein Konſumartikel von wirklich einwandfreier
Beſchaffenheit kann eine derartige große Verbreitung erlangen
Die Hauptvorzüge denen Kathreiners Malzkaffee dieſen Rieſen
erfolg verdankt ſind Wohlgeſchmack und Aroma ganz
ähnlich wie bei Bohnenkaffee Bekömmlichkeit und
leicht anregende Wirkung ohne die geringſten ſchädlichen
Folgen
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Berühmte Miſchungen feinſte Souchongs

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 26 November 1903

Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung kühleres
Wetter Niederſchläge noch nicht ausgeſchloſſen

u JJ
14 Firhung der 5 Klaſſe 209 Kal Preuß Fokterie

Vom 6 bis 28 November 1903 Nur die Gewinne über 240 Mk find den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt
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Nr 277 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 26 November Seite 11Thyeater Kunſt und Wiſſenſchaft
Sonaten Abend von Profeſſor Dr Joachim und Eugen

pAlbert Die beiden ausführenden Meiſter des rig Konzertes
Montag Abend ſind in Halle längſt bekannt und werden geſchätzt wie kaum
andere Künſtler Brachten ſie uns ſonſt in Orcheſter Konzerten reſp

avierabenden SoloWerke ſo boten ſie uns diesmal nur Kammermuſik
Das Programm verzeichnete vier Sonaten für Klavier und Violine und

e bei der Auswahl die verſchiedenſten Stilperioden berückſichtigt n
Sebaſtian Bach Sonate dur W A Mozart Sonate dar Joh
Jrahms Sonate dur op 78 und endlich L v Beethoven Sonale
moll op 30 Allein der modernen SonatenLiteratur war kein Werk

entnommen woraus indes kein Vorwurf konſtruiert werden ſoll Danken
wir vielmehr den Herren Joachim und Albert daß ſie uns mit dieſer
feinen Ausleſe aufwarteten Bei jeder Kunſtbetätigung ſie mag ſein

er Art ſie will wird es vor allem techniſchen Beherrſchen in erſter
nie darauf ankommen bis zu welchem Grade der Kunſtausabende eine

önlichkeit in die Schranken zu führen hat Das iſt das Primäre
In zweiter Linie folgt das Sekundäre zu dem die große Summe der
Rittel für eine gediegene Künſtlerſchaft zu rechnen iſt Betrachtet man
von jeder dieſer beiden Warten die Herren Vortragenden ſo muß ihnen

Von dem zweiten Geſichtspunkt aus betrachtet wird das Reſultat für
Eugen Albert günſtiger wie für Joachim Es iſt eben ſelbſt das Herr
lichſſe auf Erden vergänglich unſer Altmeiſter ſteht nicht mehr in der
Technik wie vor 5 bis 10 Jahren Seine Tongebung hat an Jdealem
eingebüßt und an Volumen abgenommen ein Umſtand auf den der
Partner am Klavier nicht immer Bedacht genommen hatte Wohl ſind
bei einer Sonate für Violine und Klavier beide Teile gleichberechtigt indes
iſt ein gegenſeitiges Anpaſſen die Grundbedingung des Zuſammenſpiels
Daß Joachim und Albert die Ausſtellungen abgerechnet in ſeder
anderen Hinſicht grandioſe Leiſtungen vollbrachten iſt wohl ſelbſtverſtänd
lich Als prachtvoll gelungen iſt vor allem die Sonate von Brahms
zu bezeichnen Das war ein wirklich reſtloſes Erſchöpfen des ſchönen Jn
haltes Jn einigen langſamen Sätzen Andante bei Mozart Adagio
cantabile bei Beethoden traf Herr Albert meinem Gefühle nach nicht
das Zeitmaß indem er es nach der ſchnellen Seite hin modifizierte Ganz
und gar einwandfrei waren die Tempi bei Bach und den übrigen Teilen
der anderen Sonaten Das ſehr zahlreich erſchienene Publikum unter
dem auch höchſte Herrſchaften Frau Erbprinzeſſin von Anhalt zu be
merken waren konnte ſich am Schluß des Konzertes in Beifallskund
gebungen nicht genug tun Beide Künſtler verdienen ſie auch vollauf
unſer erſter klaſſiſcher Geiger und unſer beſter Klavierſpieler

Paul Klanert

langenden Novellen Sonnige Tage von A J Mordtmaun zeigen
alle Vorzüge dieſes beliebten Erzählers aufs neue Namentlich die den
Band eröffnende Novelle iſt ein kleines Meiſterwerk das in dem Leſer
alle Saiten des Gefühls anſchlägt und ſo manchen ſchönen Augen Tränen
entlocken dürfte Auch die übrigen Arbeiten ſtehen ganz auf der Höhe der
genannten und bilden in ihrer harmoniſchen Geſchloſſenheit ein klang
volles Ganze Mordtmann wird ſich mit dieſem Bändchen viele neue
Verehrer erwerben

n TÜ e eHilfe gegen Aſthma
Die ſchlimmſten Fälle von Aſthma in der Welt weichen oft beim Gebrauch des

Dr Rudolf Schiffmann ſchen AſthmaPulvers wie die Ausſage des Nachſtehenden beweiſt
Er ſchreibt Seit 20 Jahren leide ich an häufig eintretenden heftigen AſthmaAnfällen Alle
dagegen angewandten Mittel haben nur wenig und nur für kurze Zeit Linderung des
Leidens gebracht Seit Januar d J gebrauche das Aſthma Pulver von Dr Schiffmann
und habe ſeit dieſer Zeit keinen heftigen Aſthma Anfall gehabt Wenn ich des Nachts
auch manchmal noch ein wenig Beklemmung fühle ſo wird dies durch Anwendung des
Pulvers ſogleich beſeitigt Jch kann allen Aſthma Leidenden den Gebrauch des Pulvers
aufs Wärmſte empfehlen H Grimm Adminiſtrator Baſentin bei Gollnow in Pommern
Herr Louis Kornmann Weißenfels a d Saale ſchreibt folgendes Mit großer Freude

ich meinen aufrichtigſten herzlichſten Dank für das Aſthma Pulver welches Sie mir
zukommen ließen Gleich nach Verbrauch desſelben ließ ich mir ein Packet aus Leipzig
aus der Engel Apotheke ſchicken Jedem der an Aſthma leidet kann ich das Pulvermit kleinen Einſchränkungen die höchſte Meiſterſchaft nachgerühmt werden

Heide Joachim wie Albert ſind imponierende Perſönlichkeiten Joachim
in vielleicht höherem Maße wie Albert weil er es wie keiner verſteht in
ſeiner Perſönlichkeit die Perſon zurückzudrängen Das iſt es ja was
man meint wenn man von einer Joachim ſchen Stilreinheit redet wenn Aus Kürſchners Bücherſcha

Büchermarkt
aufs Wärmſte empfehlen ich bin mehr als glücklich daß mir das Pulver ſo große Dienſte
thut und glaube ſicher daß mich dasſelbe ganz von meinem Aſthma befreit das ich vor
7 Jahren infolge der Jnfluenza bekommen habe Jedermann werde ich von dem guten
Erfolge zu wiſſen thun nochmals meinen innigſten Dank Erhältlich in allen Apotheken
Man verlange eine Gratisprobe unter Einſendung einer 10 Pfg Marke für Porto vonDie ſoeben in Kürſchners der Victoria Apotheke Berlin SVW Friedrichſtraße 19 a Boatandtheile 43 90 Prozent

man ihn als den berufenſten Bach und BeethovenJnterpreten hinſtellt Bücherſchatz Nr 372 Hermann Hillger erlag Berlin zur Ausgabe ge valpeter 51 10 Prozent Sudamerikanſzeber Stechapfel 14 Prozent Riechender Kugelroſden
h

e

Man verlange ausdrücklich MAGGI s Würzel

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 12 vor Mts General

Anzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 248 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gehracht daß der für die Weißenburgſtraße r der Cröllwitzer und Dölauer
ſtraße neu feſtgeſetzte Fluchtlinienplan nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt da Ein
wendungen gegen denſelben nicht erhoben ſind

Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden
Halle a den 19 November 1903 Der Magiſtrat Stande

Brkanntmachung betreffend die Straßenreinigung

Die nachſtehenden Beſtimmungen der Straßen Polizei
Ordnung vom 5 Juli 1895 werden hiermit in Erinnerung
gebracht

8 1 Umfang der Reinigungspflicht
Soweit Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits bisher der regel

mäßigen Reinigung unterworfen geweſen ſind oder demnächſt einer ſolchen durch Be
kanntmachung der Polizei Behörde unterworfen werden iſt jeder Eigentümer eines an
derartige Straßen oder Plätze angrenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtückes ver
pflichtet längs der ganzen Front des Grundſtückes das Straßenland bis zur Mitte des
Fahrdammes reinzuhalten Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere Breite
als 15 m haben ſollte hat die Reinigung durch den Anlieger nur bis am 7,5 m Ent
fernung von der Bürgerſteigkante zu erfolgen

Die Reinigung hat ſich nicht nur auf die innerhalb dieſer Fläche liegenden Bürger
ſteige Rinnſteine Goſſen und Einflußöffnungen der Straßenkanäle ſondern auch auf
die zwiſchen den Grundſtücken befindlichen von der Straße aus zugänglichen Winkel und
Schlippen mitzuerſtrecken

Befindet ſich das Grundſtück im Beſitze einer Korporation oder Behörde ſo iſt
für die Reinigung der von jenen beſtellte Grundſtücksverwalter verantwortlich

Es iſt jedoch ſowohl dieſen als auch Eigentümern welche nicht ſelbſt in dem
Grundſtücke wohnen geſtattet die ſtrafrechtliche Verantworlichkeit für die Erfüllung der
Keinigungspflicht auf einen Kaſtellan oder Vizewirt dadurch zu übertragen daß ſie dieſe
Abſicht der PolizeiVerwaltung ſchriftlich erklären und zugleich eine Einverſtändnis
Erklärung der betreffenden Perſon einreichen Dieſelben bleiben aber auch in dieſem
Falle bei etwaiger zwangsweiſer Durchführung der Reinigung für die entſtehenden Koſten

ſtbar

S 2 Art der Reinigung
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu kehren und wenn

aötig nach Abziehung des etwa aufhaftenden Schlammes mit Waſſer abzuſpülen
Bei ungepflaſterten Wegen iſt wenigſtens der längs der Grundſtücke ſich hinziehende

Fußweg oder Bürgerſteig nebſt Rinnſtein in gleicher Weiſe zu reinigen dagegen iſt vom
Fahrdamm ſtatt des Kehrens nur der Schlamm abzuziehen und fortzuſchaffen

Bei trockener froſtfreier Witterung muß zut Vermeidung des Staubes vor dem
Kehren jedesmal mit reinem Waſſer mittelſt Gießkanne gehörig geſprengt werden

8 3 Zeiten der Reinigung
Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig

1 täglich und zwar im Sommerhalbjahre vom 1 April bis 30 September bis
7 Uhr vormittags im Winterhalbjahre vom 1 Oktober bis 31 März bis 8 Uhr
vormittags der Bürgerſteig ſowie der Rinnſtein nebſt den Gittern der Einfall
öffnungen der Straßenkanäle gereinigt werden Auch iſt der Rinnſtein mit dem
genannten Zubehör beſtändig dergeſtalt offen zu erhalten daß der Waſſerabfluß
ſtets völlig unbehindert iſt

Jn denjenigen Straßen in welchen die Rinnſteinabzugskäſten mit Waſſerver
verſchlüſſen ausgeſtattet ſind müſſen dieſe Käſten fortgeſetzt mit ſoviel Waſſer ver
ſehen werden daß die in denſelben befindlichen Henkelrohre beſtändig in das
Waſſer hineinreichen

2 muß zweimal in der Woche nämlich am Mittwoch und Sonnabend bezw wenn
dieſer Reinigungstag auf einen Feiertag fällt an dem unmittelbar vorhergehenden
Tage und zwar in dem Sommerhalbjahr von 7 Uhr und im Winterhalbjahr
von 2 bis 5 Uhr nachmittags die Reinigung des Fahrdammes erfolgen
Es wird jedoch vorbehalten neben dieſer regelmäßigen Reinigung bei beſonderen

Veranlaſſungen durch beſondere Anweiſung oder durch öffentliche Bekanntmachung eine
öftere Reinigung ſei es für die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Straßenteile
anzuordnen

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich der von der Stadt
gemeinde zu reinigenden Straßenſtrecken nachgelaſſen daß deren zweimalige Reinigung
nicht nur an den bezeichneten Tagen ſondern verteilt über die ganze Woche nach Maßgabe eines von der Poltgeibehörde genehmigten Reinigungsplanes erfolgen darf

Für den zwiſchen Magdeburgerſtraße Nr 68 bezw Delitzſcherſtraße Nr 1 u 10
einerſeits ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße Nr 89 und 93 bezw Riebeckplatz Nr 1 anderer
ſeits belegenen Teil der Delitzſcherſtraße iſt durch diesſeitige Bekanntmachung vom 3 No

vember 1903 die Zmalige Reinigung angeordnet Dieſelbe hat an jedem Dienstag
Donnerstag und Sonnabend bezw an den unmittelbar vorhergehenden Tagen wenn dieſe
Reinigungstage auf einen Feiertag fallen zu erfolgen

s 4 Beſeitigung des Kehrichts c
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnee und ſonſtige

Unrat darf weder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben noch den Falllöchern der
Kanäle zugeführt werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort abgefahren oder untergegraben
werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der Gehöfte in Dünger oder Müll
gruben nicht aber in Vorgärten oder auf ſonſtigem an der Straße liegenden unbebauten
Vorland aufzubewahren Ebenſo iſt es jedem Dritten verboten die vorgenannten bei

r Straßenreinigung zu entfernenden Maſſen von dem Straßenterrain des einen Ver
pflichteten auf das Straßenterrain eines anderen Verpflichteten zu ſchaffen

8 5 Reinigung bei Froſt
Bei eintretendem Froſte hat der nach S 1 zur Straßenreinigung Verpflichtete neben

der regelmäßigen Straßenreinigung dafür zu ſorgen daß von Tagesanbruch an die in ſeinem

inigungsbezirk liegenden Rinnſteine von Eis und Schnee fortwährend frei ſind Das
aufgehackte Eis und der zuſammengebrachte Schnee darf nicht auf die Fahrſtraße und den
Bürgerſteig oder in die Goſſen und öffentlichen Kanäle geworfen oder auf benachbartes

Amtliche Bekanntmachungen

verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

ſondern den Speiſen erſt beim Anrichten beizufügen iſt

Micht mitkochen al
P Sehr ausgiebig Nicht zuviel nehmen

8 6 Reinigung bei Schneefall und Glätte
Nach Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den gefallenen

Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den zur Ueberſchreitung des Fahrdammes an
Kreuzungspunkten hergeſtellten Uebergängen ohne Verwendung von Salz zu beſeitigen
Dagegen ſind dieſelben zu einer Beſeitigung des Schnees vom Fahrdamm nur dann
verpflichtet wenn entweder hierzu eine beſondere Aufforderung der PolizeiVerwaltung
durch mündliche Beſtellung der Exekutiv Polizeibeamten oder durch öffentliche Bekannt
machung ergeht oder wenn Tauwetter eintritt Bei Winterglätte haben dieſelben ſobald
es tagt und ſo oft im Laufe des Tages als es zur Vermeidung des Ausgleitens der
Fußgänger erforderlich iſt den Bürgerſteig und die Straßenübergänge längs ihres Grund
ſtücks mit Sand Aſche Sägeſpänen oder anderem dem Zwecke entſprechenden Malerial
beſtreuen zu laſſen Sind trotzdem auf Bürgerſteigen Schlitterbahnen ſogen Glandern
entſtanden ſo ſind dieſelben ſofort von dem Reinigungsverpflichteten zu zerſtören

8 76 Strafbeſtimmung
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit beſondere Geſetze und

Verordnungen namentlich 5 366 Nr 10 des ReichsStraf Geſetz Buchs nicht höhere
Strafen anordnen mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk im Unvermögensfalle mit verhältnis
mäßiger Haft geahndet Geldſtrafe nicht unter 5 Mk tritt bei Uebertretung der Vor
ſchrift des S 4 ein nach welcher Straßenreinigungsmaſſen den Kanalfalllöchern nicht
zugeführt werden dürfen

Halle a den 31 Oktober 1903 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmaehnng
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 23 26 Oktober 1903 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juli 1902 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 13541 18121 u Pfandſcheine in ſchwarzem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 12 November 1903 bis 11 November 1904
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder

Halle a den 11 November 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Septbr 1902 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 22141 bis 26092 tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 16 Dezember d J n an den darauf folgenden Tagen
im Auktionslokal des Leihhanſes An der Marienkirche Nr 4 ſtatt
finden und beginnt vorausgeſetzt daß eine genügende Anzahl von
Känfern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie
Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue
und gelragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Die Einlöſung oder Ernenernng der zur Verſteigernng gelangenden
Pfänder erfolgt nur bis zum 15 Dezember d Js worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 17 November 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S
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jeder Art werden ſchnell und gut
neu geſtrickt oder angeſtrickt

beiB SchneeNcht

A Khermann
Halle Gr Steinſtr 84

S

Bekanntmachung
Die Stadtverordneten Verſammlung hat an Stelle des Fabrikbeſitzers Herrn

Bernhard Althen Glauchaerſtr 25 deſſen geſetzliche Amtsdauer abgelaufen iſt den
Lehrer Herrn Leich Böllbergerweg 1 zum Armenpfleger im 11 Bezirk gewählt

Halle a den 20 November 1903 Die Armen Direktion Pütter

Venanntmachnung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Lehrer Herrn Böhme Wettiner

ſtraße 2 von ſeinem Amte als Armenpfleger im 23 Bezirk entbunden Als Erſatz iſt
für ihn der Kaufmann Herr Ernßt Schaaf Schillerſtr 13 gewählt wordenHalle a den 26 November 1903 Die Armen Direktion Pütter

Insſchreibung
Das alte Bauholz von der abgebrannten Scheune auf dem Stadtgut Böllberger

weg ſoll im Wege der Wettbewerbung verkauft werden
Angebote ſind bis

Freitag den 27 November vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 24 November 1903 Der Stadtbaurat Genzmer

Bekanntmacelsteng
Behufs Durchführung der Jahresabſchlußarbeiten werden die Nebenſtellen der

Sparkaſſe des Saalkreiſes
in Cönnern Wettin Niemberg Halle Giebichenſtein n Beefenlanblingen
von Dienstag den 15 Dezember bis einſchließlich Donnerstag den
31 Dezember ds Jrs und die Hauptkaſſe in Halle a S von Diens
tag den 22 Dezember 1 Uhr bis einſchließlich Donnerstag den 31 De
zember ds Jrs

für allen Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen ſein
Wir machen hierauf ausdrücklich mit dem Bemerken aufinerkſam daß eine Vor

legung der Bücher bebufs Zuſchreibung der aufgelaufenen Zinſen im Januar n Jrs
nicht erforderlich iſt dieſelbe vielmehr erſt vom Februar k Jrs ab ſtattfindet und daß
die Hauptkaſſe auf die von den Nebenſtellen ausgefertigten Sparkaſſenbücher in der Zeit
vom 15 bis 23 Dezember d Ars Zahlungen weder annehmen noch leiſten kann

Halle a den 23 November 1903 von Kroſigk
Gognac PralinésO ff Schokolagqe Desserts O S

Fonckants Vanille Mandeln

Schlaehtefest
Franz Hantf

r J ſpn
e
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empfiehlt

Pelzwaren
Ohristian Voigt

jetzt Leipzigerſtr 16

eMass Anzüge
Durch vorteilhafte Einkäufe bin

Konkurren

Anzüge nach Mass

a I arPaletots nach Masse

e arzu liefern

Bekannte gute Verarbeitung u
tadelloſer Sitz wird garantiert
Es liegt alſo in ſedermanns Jntereſſe
ſich mein Stofflager anzuſehen was

vhne Kaufzwang gern
ſtattet wird

G Paul
Seiteneingang

pere
r

mee e e
Straßenterrain geſchoben werden iſt vielmehr wenn die gänzliche Beſeitigung nicht ſo

geich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs des Goſſenbordes mit Freihaltung der einpfiehlt wird auf einmalige e g S
d GeneralAnz Naundorf b Körbisdorflortzuſchaffen Roter Turm 12

täglich friſche Makronen Be Kind W

Sonnerete Gr Ulrichſtr 21 1 Tr

RNanniſcheſtraße 11 S e Seeen r

malige kleine Abfindung als W Schneiderin eertigen von Dameu
u Kindergarderobe Graſeweg 16
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Seite 12
Stadttheater in Halſe a8

Direktion M Richards
Donnerstag den 26 Novbr 1903

74 Vorſt i Ab 2 Viertel
Madame Sherry

Operette in 3 Akten v Hugo Felix
Freitag Lavalleria rusticana

Hierauf Hänsel u Gretel

Neues Iheater
Direktion E I Manthner

Donnerstag den 26 Novbr Anfang 8
Das grosse Geheimnis

Freitag 3 24 M Der blinde Passagier

Stadt Theater heipuig
Donn e den 26 November 1903

Renes Theater
Loriolanu s

Altes Theater
Der Opernball

Leipziger Sohauspielhaus

Donnerstag den 26 November 1903

Der S733
e z

g 4
fheaten

Richard Hubert
Allabendlich

mit Rieſen Erfolg das glänzende
Attrakitions Programm S
Zum erſten Male in Halle

La Phantasmagoria,
Henry de Vry s größte künſt 5

leriſche Neuheit

Direktion

12 klafſiſche SchönheitenPin Morgen auf dem
Z3portstallhof

Größte und ſenſationellſte Dreſſurſzene
der Gegenwart

de von Na L Tsehbernoft
I Ferner Das unvergleichliche Duettiſten

paar

Anna uncd Siegmund
H ümnmneé

und weitere 6 Glanznuummern

Direktion Gustav Poller
J am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes

Tetßzte Worhe
i des gross artigen

November Programms
Für Deutſchland ner

Los Brunins
Villardkänſtier

Das Hervorragendſte auf d Gebiete

moderner er Heutor
Schröder Denter

unübertreffliche Tanz Ka henen
Die weltbekannte

Derrington Truppe

J Allabeudlich ſtürmiſcher Erfolg

und weitere

e

an xüberraſchend ſchön im Ton und Bau
von großer Dauer ſchon von 450 Mk

Albert Ioſfmamm
Jnſ ſtrun entenmacher

e am Niebelbias

er zog Alired
Werjebnrgerſr 169

Anhaltendes Münchener Bierfest
bis 1 Dezember

Prei Konzert

3 z Gols Sohiffohen
Herm HellerZ gr Ulrichstr 37 fernspr 649

U a täglich
Pfahlmuscheln

S krisch V Ptahl in ganz vorz Qualität
G Ansser dem Hause p Ptd 25 Ptg
SeDie Hoeiſls Armee

Aſte Bromenade 17 Hof 1 Drey
Donnerstag den 26 November

aber 8 ul yrleilet Major Tretie aus Eſſen eine gtoße

ExtraVer ſamminng
Jedermann herzlich willkommen
Veſſeren Privat Mittagstiſch3 Friedrichſtr 9 II

Donnerstag

R Tor GENAn Gr a höCHKEIT

SeneralAuzeiger für Halle und den Sr 26 November Nr 277

D ERS TE AuLER
Mich W rer

Sport otel
eZirkus BraunDonnerstag den 26 Nov abends 8 Uhr

Gala Iremieremit Monſtre Programm
Zum erſten Male in Halle

Hooping the hoop
oder die Schleifenfahrt mit Automobil

ausgeführt von der ſchönen Amerikanerin

Mi A gGrößte Weltattraktion Ueberall Stadtgeſpräch
Preiſe der Pläße inel Billehſtener

Loge 50 Mk Sperrſitz 75 Mk I Platz 20 Mk II Platz 80 PfgGalerie 50 vig im Vorverkauf bei Krüger Gohberhbeck Zigarren
geſchäft Loge 2 Mk Sperrſitz 50 Mk I Platz I Mk II Platz 70 PfgGalerie 40 Pfg Kinder und Militär zahlen nur in den Nachmittags
Vorſtellungen halbe Preiſe Abends ſtets volle Preiſe

Alles Nähere die Tageszettel Die Direktion

Konzert in der Montzkirche
Am 26 November abends s Uhr findet das Orgelkonzert

des Organisten

Bernhavcl Pfannstiehl
unter gütiger Mitwirkung der Konzerisängerin

Fräulein Doris Kratz aus Boiprig
statt Kintrittskarten im Preise von 3 Mk Familienkarten für 4 Personen
2 Mk numericert und 1 Mk Schiff sind am Kirohbeneingang noch zu haben

Konzerigeber
Bernhard Pfannstiehl

II Volkkcs Konzert
Donnerstag den 26 November 903 abends 8 Uhr

in den Thalia Festsälen veranstaltet vom

7 J 3 v zVolksbildmngsverein mausgetübhrt von der Kapelle des Königl Füsilier Regiments Nr 36
Dir Königl Musikdirektor Herr Otto Wiegert

1 Im Krönungssaal Oharakterstſiick Hofmann 2 Onverture z Oper
Oberon Weber 3 Serenade tür Cello Solo Herr Barmadn Volkmann 4 Dieürstensteiner Walzer Bilse 5 Ounverture z Oper Tannhänser Wagner

6 Konzertstück für Flauto Solo Herr IIunrath Demerssemann 7 Grosse Van
tasie a d Oper Carmen Biget 8 Souveraine Mazurka Caprice Waldteutel9 Ouverture z Oper Teil Rossini 10 Blumengetflüster Blen 11 Norwegischer
Künstlerkarneval Svendsen 12 Beim Theel Polka Ellenberg

Programme zum Eintritt berechtigend im Vorverkauf 20 Pfg an
der Kasse 30 Pfg 2usschliesstioh der Billetsteuer Voryerkant findet
statt bei den Herren O Petfermann Oleariusstr 11 Stein brecher G
Jasnper Markt 1 u Scharrenstr 1 WMollwehber Steinweg 38 und KunzeRestaurant Thaliasäle Die Mitglieder erhalten ihre Programme

nur an der Kasse gegen Vorzeigung ihrer Jahresquittung und
Zahlung von 5 heezw 15 Pfg

Zur Beſchaffung von Mitteln zur Aus srüſtung der Hrieger Sanitäts Kolonne

vom Koten Krenz zu Halle a S findet am Freitag den 27 November 1903
abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen eine

Wohltätigkeits Aufführung
unter gütiger Mitwirkung von Frau Margarste Gossow Geſang Herrn Chordirektor
Karl Klanert Klavier eines Doppelquartetts des Geſangvereins Sang und Klang
ſowie der Regiments Kapelle des Königl Fäsllier Regiments Generalteldmarschall
Grat Blumenthal Magdeb Nr 36 unter Leitung des Königl Muſikdirektors Herrn
Wiegert ſtatt

Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter
Sr Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung eine möglichſt
große Anzahl im Sanitätsdienſt ausgebildeter und feldmarſchmäßig ausgerüſteter
Mannſchaften zur Verfügung ſtellen zu können

2 auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und im Hauſe durch
erſte Hülfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mitmenſchen zu dienen

Die Sanitäts Kolonne hatte erſt jüngſt während der Anweſenheit der Kaiſerlichen
Majeſtäten in Halle a S Gelegenheit dem letzteren Zwecke in allgemein anerkannter
Weiſe zu entſprechen

Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir im Hinblick auf die edlen und patriotiſchen
Zwecke der Sanitäts Kolonne dieſelbe darin zu unterſtützen ſich immer vollkommener aus
bilden und ausrüſten zu können

von Prittwits und Gattron Generalleutnant und Kommandeur der 8 Diviſion
Stande Oberbürgermeiſter Geheimer Regierungsrat Pförtner von der Hölle Oberſt
und Kommandeur des Füſilier Regiments Nr 36 von Borcke Oberſt z D und Bezirks
Kommandeur hehmann Geheimer Kommerzienrat von Rledenan Major a D

Die Krieger Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle a S
Hauptmann d L Weydemann 1 Vorſitzender Oberleutnant a D Sohneidor

2 Vorſitzender Dr Schnchardt u Dr Leidholät leitende Aerzte Fink Kolonnenführer

Kouſum Verein für Reideburg u Umgegend
b HSonnabend den 238 Nopender 1903 abends 8 Uhr

im Gaſthof zum od Löwen in Capellenende

General Verſammlung
TagesOrdnung

1 Jahresbericht 2 Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinnes 3 Feſt
ſetzung der Remuneration für die Verwaltung 4 Vorſtandswahl ſowie Wahl von

Aufſichtsratsmitgliedern welche ſtatutengemäß ausſcheiden Wahl von 2 Erſatzmännern

5 Anträge Dieſelben müſſen 5 Tage vorher beim Vorſtand eingereicht werden 6 Ge
häftliches

Der Vorstand W Losse Fr Kunze

3 Neuwahl eines Vorſtands

öbelfuhren ſeder Art beſorgt billig Frau C RenneM Ab Lange Schillerſtr 37 Massago Magdeburgerſtr 17

Alt NRalle Harz 51
Heute Mittwoch Freikonzert

Il Alg Kanarienausstellung
des Vereins Knannrin

am 29 u 30 November in den Kaiſerſäken
Zur Ausſtellung gelangen 200 Främiierungs und 100

Berkaufſsvögel welche preiswert abgegeben werden Baſtarde
Froten Waldvögel ausgeſtopfte i Fiſche cJeder 100 luher erhält 1 f Fanarienhahn gratis
Eintritt mit Katalog 40 Pfg Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand

KRandwerker MNeister Verein
Freilag den 27 November abends 8 Ahr im Goldenen Schiffchen

Berſammlung
Tagesordnung 1 Vortrag von Herrn Ingenieur Haves über Die Schwebebahn

Barmen Vohwinkel 2 Vorzeigen wirtſchaftlicher Neuheiten 8 Geſchäftliches
Zu dieſem intereſſanten Vortrag ladet die Mitglieder deren erwachſene Angehsrige

und Gäſte freundlichſt ein Der BorfſlandZweigrerein zur Bekämpfung der Sehwindlsüeht
in der Stadt alio a SMittwoch den 2 Dezember 1903 abends 8 Ahr im Saale des Reichshoſs

Alte Promenade Vortrag des Herrn pr Kohlharädt hier über
die Sohwindsuchts Bekämpfung in Halle a und ihre Ertolge

Der Eintritt iſt frei

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege
Der Verkauf zum Beſten unſeres Vereins wird in dieſem Jahre Mittwoch den

2 und Donnerstag den 3 Dezember in den Räumen des Vereinshauſes
Kronprinz ſtattfinden

Der Ertrag wird nur für hieſige Arme und Kranke verwendet Da dieſes Jahr
vorausſichtlich die Anſprüche an unſern Verein ſehr groß ſein werden bitten wir unſere
Mitbürger um ſo mehr freundlichſt unſere Arbeit durch Beſuch und Einkauf zu unter
ſtützen Für Erfriſchungen jrder Art iſt reichlich geſorgt

Frau Geh Rat Ftaude Frau Geh Rat n Frau Oberpfarrer Sohmlät
Frau Stadtrat nes Frau Pfarrer Bach Frl M Hoppe Frl B Wiedemann
Frl E Geyer Frl A Reschuch Frl E Felämann Frau Amtmann Dryander
Frau Oberprediger Wächtler

nan
F cht engl u Langenbrahmeran h Manne jlen Gaskoke

Roſttzer und Edderitzer Srikere en u 7Anh Friedrich JTesamWilh BReupsoh Gr Stein raß 49 Fernſpr 208
e 2eeeeeeeneernnneeeneeeeeeeeereez2Das zur Kontursmaſſe des Kaufmanns zen Glaser zu Halle aGroße Ulrichſtraße 41 gehörige Warenlager beſtehend in Poſamenten Serübe en

Knöpfen Stickerrien Seiden und Baumwollgarn Zwirn Trikotagen
Strümpfen Handſchuhen Strohhüten Wüſche Krawatten u Schneider
artikrln abgeſchätzt auf Mk 13066,41 ſowie die Ladeneinrichtung abgeſchätzt auf
949,30 Mk beabſichtige ich im ganzen zu verkaufen Die einzelnen Gegenſtände können
am 27 November er vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr im Laden Gr Ulrichſtr 41beſichtigt werden woſelbſt Taxe und Verkaufsbedingungen ausliegen Schriftliche An

gebote ſind mit einer Kaution von 1500 Mk bis zum 28 er nachm 6 Uhr einzureichen beim Konkursverwalter Vricedricn Onrow
Gutgearbeitete Sofas Bett

ſtellen mit Matratzen Sekretäre
Vertikows Anuszieh SofaWaſch u andere Tiſche Küchen
ſchränke Spiegel Stühle 2c ganze

zu äußerſt billigen Preiſen

nahe am a

c S17 57Spiegel G MWels
e llalle a S Beiprigerstr 16
e Spezial Haus für elegante

Rerren u Knaben harderobe
Weihnachts Verkauf

zu bedeutend herahgesetzten Preisen
Kolossale Auswahl vom bilügsten bis zum bochfeinsten Genre

an unerreicht billligen festen Preisen

e eM wo n Tone Georg anſgnanns
Sonntag den 6 Dezember 1903 Markthalle

E G m b P

nachm 2 Uhr im Lokal des Herrn Bolze Olearius ſtraße 13
General Verſammlung Morgen Donnerstag den 26 d M

S Schlachtefeſt1 Geſchäftsbericht Verteilung des Rein

Morgen ſowie jeden Donnerstag
gewinnes Entlaſtung des Vorſtandes u

SchlachtefeſtAufſichtsrats e2 Aenderung des Gehalts für Vorſtands

Wilh Hädicke
Albrechtſtr 21

mitglieder

U Worgen 7onnerstagSchlachtefeſt
k Vieweg

Leſſingſtraße 32
Von jetzt ab jeden Donnerstag abend

ff friſche
hansſchlachtene

Wurſt
Emil Wüster

Talamtſtraße 7 am Wochenmarkt
Wurſtfuppe gratis

D Schumann l

De

und dreier
Aufſichtsratsmitglieder

4 Geſchäftliches Anträge der Mitglieder
müſſen 5 Tage vorher bei dem Unter
zeichneten eingereicht ſein

Der Anffſichtsrat
J A Alb Koch Vorſitzender

Donnerstag
e Hausſchlachten

m Borngenrein Schulſtraßße 9

Morgen Donnerstag
SchlnchtefestS Friedrich Mövius

Pfännerhöhe 30
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